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Viel Pflaster
kann künftig
teuer werden
Änderung bei der Abwassergebühr

B ü r e n  (WV / han). Bei Ab-
wassergebühr gibt es eine Ände-
rung: Berechnete sie sich bisher
nur nach der verbrauchten Men-
ge an Frischwasser, schlägt nun
auch das Regenwasser zu Bu-
che. Teurer wird's dadurch aber
nicht unbedingt, wie jetzt die
Stadtverwaltung Büren erläutert.

Ein Urteil des Oberverwaltungs-
gerichtes Münster verpflichtet die
Kommunen zu der Änderung. Die
Einleitung von Schmutzwasser
aus den Haushalten und von Nie-
derschlagswasser muss künftig ge-
trennt berechnet werden.

Bisher blieb auch in Büren
unberücksichtigt, wie viel Nieder-
schlagswasser auf einem Grund-
stück anfällt und in die öffentli-
chen Entwässerungseinrichtungen
eingeleitet wird. Künftig errechnet
sich ein Teil der Gebühren daraus,
wieviel Regenwasser in die Kana-
lisation gelangt. Der andere Teil –
der des häuslichen Schmutzwas-
sers – wird wie bisher nach dem
verbrauchten Frischwasser be-
rechnet.

»Mit der Neuberechnung wird
keine neue oder zusätzliche Ge-
bühr eingeführt,
sondern die bes-
tehende Gebühr
nach einem an-
gemessenen und
gerechteren
Maßstab aufgeteilt«, erläutert
Stadtamtsrat Willi Piel. Die Folge:
Besitzer von Grundstücken mit
wenigen versiegelten Flächen
dürften danach insgesamt weniger
zahlen. Denn es versickert mehr
Wasser, das nicht in den Kanal
gelangt und daher auch nicht
aufbereitet werden muss. Anders
sieht es beispielsweise bei Gewer-
bebetrieben mit großen Dachflä-
chen oder versiegelten Flächen
aus: Für sie wird es teurer.

Die Stadt Büren hat die Entwäs-
serungsgebühren neu berechnet
und erhebt sie von diesem Jahr an.
Dazu müssen alle bebauten
Grundstücke im Stadtgebiet er-
fasst werden.

Die Stadt hat den Tüv Rhein-

land als unabhängigen Dienstleis-
ter beauftragt, auf der Grundlage
von Luftbildern und Geodaten
eine Aufnahme der versiegelten
und befestigten abflusswirksamen
Flächen vorzunehmen. 

Die Ergebnisse werden den
Grundstückseigentümern von
Montag, 19. Januar, an zugesandt.
Weil aufgrund der Auswertungen
aus den Luftbildern Flächen und
Befestigungsarten von den Ver-
hältnissen vor Ort etwas abwei-
chen könnten, haben die Eigentü-
mer die Möglichkeit, Änderungen
in einem mit verschickten Formu-
lar (»Selbsterhebungsbogen«) ein-
zutragen.

Die dort bereits eingetragenen
Angaben sollten kontrolliert und
dann erforderliche Änderungen
und Ergänzungen vorgenommen
werden. Dazu haben die Eigentü-
mer drei Wochen Zeit. In jedem
Fall müssen die Eigentümer den
»Selbsterhebungsbogen« unter-
schreiben und direkt an den Tüv
Rheinland zurücksenden. Ge-
schieht das nicht, geht die Stadt
davon aus, dass die angesetzten
Flächen zutreffen. Entsprechend
werden dann die Gebühren veran-
lagt.

Wer mag, kann die Änderungen
auch im Internet
unter »Abwas-
sergebühr
Online« mittei-
len. Die Zu-
gangsdaten –

Passwort und Benutzerkennung –
finden sich in dem Schreiben. Ein
Zurücksenden des »Selbsterhe-
bungsbogens« ist dann nicht nötig.
Grundsätzlich, so versichert die
Verwaltung, werden die Daten
vertraulich behandelt und nur
zum Zweck der Gebührenkalkula-
tion verwendet und gespeichert.

Wer beim Ausfüllen des Formu-
lars Hilfe benötigt, kann sich an
eine kostenlose Infohotline des
Tüv Rheinland wenden, Telefon
08 00 / 66 47 60, oder seine Fragen
per e-Mail an bueren@umwelt-
tuv.de stellen. Weitere Informatio-
nen finden sich auch auf der
Internetseite der Stadt.

@ www.bueren.de

Eigentümer sind
jetzt gefragt

Bilden den neuen Vorstand des Musikkapelle Iggen-
hausen (von links): Dietmar Wienold (Beisitzer),
Christian Hölscher (Kapellmeister), Bernd Ewers (Bei-

sitzer), Andrea Tölle (Beisitzerin), Markus Hölscher
(Schriftführer), Friedhelm Weber (Vorsitzender) und
Jürgen Amediek (Kassierer). Foto: WV

Fleißige Musiker halten Rückschau
Kapelle Iggenhausen hat ein ereignisreiches Vereinsjahr hinter sich

Iggenhausen (WV). Den Einsatz
aller Musiker im vergangenen Ver-
einsjahr hat der Vorsitzende der
Musikkapelle Iggenhausen jetzt
während der Generalversammlung
gelobt. Im Rückblick von Schrift-
führer Markus Hölscher wurde
deutlich, dass die Kapelle ereig-
nisreiche zwölf Monate hinter sich
hat. Mehr als 50 Termine, so
Hölscher, absolvierten die Akti-
ven. Proben- und Vorstandsarbeit

eingerechnet, seien es sogar dop-
pelt so viele. Höhepunkt war das
Jubelfest zum 60-jährigen Beste-
hen der Musikkapelle im Mai, zu
dessen Erfolg auch die vielen
Gäste und befreundeten Vereine
beigetragen hätten.

Wichtiger Tagesordnungspunkt
waren Neuwahlen. Die Mitglieder
bestätigten Kapellmeister Christi-
an Hölscher für eine weitere
Amtszeit von vier Jahren, ebenso

wie seinen Stellvertreter Elmar
Wienold und Kassierer Jürgen
Amediek. Als Beisitzer wurden
Dietmar Wienold, Bernd Ewers
sowie neu Andrea Tölle gewählt.
Elmar Wienold ist nach vielen
Jahren und großem Einsatz aus
dem Vorstand ausgeschieden.

Über die Ehrennadel in Bronze
für zehnjährige aktive Mitglied-
schaft freute sich Claudia Nigge-
meier.

Treue Mitglieder der Kolpingsfamilie ausgezeichnet
Die Kolpingsfamilie St. Antonius Steinhausen hat jetzt
zahlreiche Mitglieder für ihre Vereinstreue ausgezeich-
net. Vorsitzender Rainer Gockel (7. von links) ehrte für
50 Jahre Mitgliedschaft Johannes Siedhoff, Josef

Haase, Helmut Lenniger, Johannes Haase, Aloys
Siedhoff, Konrad Hesse, Clemens Hesse, Bernfried
Budde, Anton Höpper und Fritz Voits. Es gratulierte
auch Kassierer J. Nillies. Foto: Uhe

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MARKTKAUF
• MINIPREIS
• SUPER-SCHNÄPPCHEN-

MARKT
• IHR PLATZ
• PLUS MARKT
• LIDL
• NETTO
• OBI BAUMARKT
• TOOM BAUMARKT
• FRICK FACHMARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44. Ehrungen für jahrelange Treue zum Tambourcorps Büren erhielten vom

Vorsitzenden Udo Löper (vorne Mitte) Jennifer Wortmann, Stephan Pack,
Pascal Jonas, Addi Evers, Norbert Kamp, Jenny Schmidt, Sylvia Hof, Lena
Schönberger, Dieter Peitz, Ansgar Atorf und Ludger Lau. 

Foto: Herbert Simon

Drei Tage im Großeinsatz
beim Kreisschützenfest
Tambourcorps  hat im neuen Jahr viel vor

Büren (mon). Ein ereignisreiches
Vereinsjahr für das Tambourcorps
Büren ließ Beda Kröning in seinem
Geschäftsbericht während der
Jahreshauptversammlung Revue
passieren. »Salz in der Suppe«
seien die Auftritte bei Musikerfes-
ten, Schützenfesten, Geburtstagen
und Hochzeiten gewesen.

Größte Auftritte waren die
Schützenfeste in Harth, bei der
Bürener St.-Sebastian-Bruder-
schaft und bei den Bürener Bür-
gerschützen sowie beim Kreis-
schützenfest. Weil das Kreisschüt-

zenfest in diesem Jahr bekanntlich
in Harth gefeiert wird, ist das
Tambourcorps dort an allen drei
Tagen im Einsatz.

Der Verein hat 49 aktive und 91
passive Mitglieder. Ehrungen gab
es für fünf Jahre für Jenny
Schmidt, für zehn Jahre für Sylvia
Hof, Pascal Jonas, Stephan Pack,
Jennifer Wortmann und Lena
Schönberger sowie für 25 Jahre
für Ludger Lau. Passiv ist Norbert
Kamp seit zehn Jahren dabei,
Dieter Peitz und Addi Evers seit
20 Jahren.

Ökumenischer Kindergottesdienst
Fürstenberg (WV). Die evangelische Kirchengemeinde Fürstenberg

startet am kommenden Sonntag, 18. Januar, unter dem Motto »Wir
wachsen zusammen« mit dem Ökumenischen Kindergottesdienst in
Fürstenberg ins neue Jahr. Dieser erste Gottesdienst nach den
Weihnachtsferien findet um 11 Uhr in der katholischen Kirche
Fürstenberg statt.

Verkehrsverein
plant neues Jahr

Büren (WV). Zur Mitgliederver-
sammlung des Verkehrsvereins
Büren hat Vorsitzende Conny
Kriener für kommenden Dienstag,
20. Januar, eingeladen. Von 19
Uhr an geht es im Hotel Ackfeld
neben Regularien unter anderem
um die Termine und Perspektiven
der Bürener Geschäftsleute im
neuen Jahr.

Brennholz vom
Waldweg holen

Lichtenau (WV). Für private
Verbraucher hat Lichtenaus
Stadtförster Bernhard Beumling
im 150 Hektar umfassenden Stadt-
wald etwa 850 Raummeter Bu-
chen- und Eschenbrennholz ab-
holfertig aufschichten lassen. Das
Holz zum Preis von 30 Euro je
Raummeter liegt in Abschitten von
drei Metern in Stößen von fünf bis
20 Raummetern an der Ebbing-
hauser Straße, aus Lichtenau
kommend auf der rechten Seite.
Die Holzstapel können mit Te-
ckern oder PKW mit Anhänger
problemlos angefahren werden.
Wer Interesse hat, kann sich unter
Telefon 052 95 / 13 78 mit Beum-
ling in Verbindung setzen.

SPD: Büren sollte sich Geld aus
dem Konjunkturpaket II sichern

Büren (han). Die Stadt Büren
sollte sich bemühen, Geld aus dem
Konjunkturpaket II zu bekommen.
Einen entsprechenden Antrag
wird die SPD-Fraktion in der
nächsten Ratssitzung am Donners-
tag, 29. Januar, stellen. 

Fraktionschef Marco Sudbrak
schreibt: »Gerade vor dem Hinter-
grund anstehender Investitionen
der Stadt in die Sanierung der zu
schulischen Zwecken genutzten
Dreifachturnhalle Alte Schanze
und der städtebaulichen Proble-
matik des ehemaligen Charly C
muss dafür Sorge getragen wer-
den, Fördermittel des Konjunktur-
paketes II zu erhalten.«

Die SPD beantragt daher, der
Rat solle die Verwaltung beauftra-
gen, möglichst rasch ein Konzept
zu erstellen. Darin soll deutlich
werden, welche Investitionen sich
mit den Sondermitteln angehen
lassen.

Im Rahmen des Konjunkturpa-
ketes II, das die Auswirkungen der
Wirtschaftskrise abfedern soll, hat
die Regierung ein kommunales
Investitionsprogramm aufgelegt.
Auf unkompliziertem Weg sollen
Mittel bereitgestellt werden, die
die Städte in Bildung und Infra-
struktur investieren können. Ein
besonderer Akzent liegt dabei auf
Klimaschutz und Energieeffizienz.

»Mann und Mode«
zum vierten Mal 1a

Büren (WV). Der Bürener Her-
renausstatter »Mann und Mode«
ist zum vierten Mal mit der
Auszeichnung »1a Fachhändler«
bedacht worden. Verliehen wird
das Prädikat durch den Markt-
intern-Verlag in Düsseldorf. Die
Jury lobte das gut sortierte Ange-
bot an Markenkleidung, das eben-
so kompetente wie freundliche
Personal sowie den Service, der
auch Änderungsschneiderei und
Sonderbestellungen umfasst. In-
haber von »Mann und Mode« an
der Burgstraße ist Udo Fels.

DRK ruft zur
Blutspende auf

Steinhausen (WV). Gelegenheit
zur Blutspende besteht in Stein-
hausen am Mittwoch, 21. Januar,
von 16.30 bis 20.30 Uhr in der
Gemeindehalle. Blut kann jeder
spenden, der gesund und zwischen
18 und 68 Jahre alt ist. 
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